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„Schulsport bewegt Schule“

Ausschreibung zum DSB-Schulsportpreis 2002/2003

„Schulsport bewegt Schule“ heißt das Motto, nach dem der Deutsche Sportbund / die Deutsche Sportjugend einen bundesweiten Förderpreis für Schulen im Schuljahr 2002/2003 als Qualitätsoffensive für den Schulsport ausschreibt.

Ziel des Wettbewerbs ist es, herausragende und damit beispielhafte innovative gegenwartsbezogene und zukunftsorientierte Formen des Schulsports einzelner Schulen auszuzeichnen. 

Teilnahmeberechtigt sind bundesweit Schulen aller Schulformen und -stufen. Die Teilnahme erfolgt über eine schriftliche Bewerbung, die die Schulleitung einzureichen hat. 

In der Bewerbung jeder Schule sollten neben der Beschreibung/Darstellung des innovativen schulsportlichen Gesamtkonzepts der Schule (Schulsportprofil) auch konkrete Angaben zu folgenden Standardkriterien gemacht werden:

▪
Teilnahme an schulsportlichen Wettbewerben und Erwerb des Sportabzeichens im Schuljahr

▪
Arbeitsgemeinschaften im außerunterrichtlichen Schulsport

▪
Anzahl der Kooperationen mit Sportvereinen bzw. -verbänden im laufenden Jahr, prozentuale Anzahl der Mitgliedschaften der Schüler und Schülerinnen im Sportverein sowie die Sichtung und Förderung von Talenten in der /über die Schule

▪
Schul- und fachübergreifende und fächerverbindende Projekte mit Sportbezug

▪
Didaktische Leitprinzipien des Sportunterrichts

▪
Sportförderunterricht für Schülerinnen und Schüler mit mangelnden Bewegungserfahrungen und körperlichen Leistungsschwächen

▪
Durchführung von Schulsportfesten im Schuljahr 2002/2003

Die Bewerbungseingabe umfasst max. 10 DIN A4-Seiten, der Fotos und Presseberichte beigefügt werden können. Eingereichte Unterlagen können nicht zurückgesandt werden.

Die Jury setzt sich aus den Mitgliedern der Präsidialkommission „Schulsport“ des Deutschen Sportbundes und der Kommission „Sport“ der Kultusministerkonferenz zusammen und beurteilt die Bewerbungseingaben unter Berücksichtigung der unterschiedlichen Voraussetzungen der einzelnen Schulen. Ihre Entscheidung ist endgültig. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Preise und Auszeichnungen

Der Schulsportpreis des Deutschen Sportbundes ist insgesamt mit 10.000,- Euro dotiert und verteilt sich auf die ersten drei Preisträger wie folgt:
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1. Preis: 
5.000,-  Euro

2. Preis: 
3.000,- Euro

3. Preis:
2.000,- Euro

Die Geldpreise sind zweckgebunden für den Schulsport zu verwenden.

Die herausragendste Innovation zur Entwicklung und Förderung des Schulsports wird einer breiten Öffentlichkeit präsentiert und veröffentlicht. Darüber hinaus erhält die „Siegerschule“ eine Auszeichnungs-Plakette als Würdigung. 

Die Verleihung der Preise wird durch den Deutschen Sportbund und eine Vertretung der Kultusministerkonferenz im ersten Halbjahr 2004 vorgenommen.

Terminsache!

Abgabefrist der Bewerbungsunterlagen ist der 15. November 2003. Interessierte Schulen richten ihre Eingabe bitte an die Deutsche Sportjugend. 

Anschrift: Deutsche Sportjugend, im Deutschen Sportbund, Bereich Schulsport, Ute Markl, Otto-Fleck-Schneise 12, 60528 Frankfurt am Main.

Für Rückfragen steht Ihnen Frau Markl, Deutsche Sportjugend, unter Tel. 069/6700 322 oder E-Mail: markl@dsj.de gern zur Verfügung.

So wird Fußballbegeisterung bei Grundschülern gefördert

Drumbo-Cup in Berlin

Voll des Lobes über die Leistungen auf dem Parkett und die überbordende Begeisterung auf den Rängen zeigte sich DSB-Präsident Manfred von Richthofen als prominentester Gast des 29. Drumbo-Cups in Berlin, Europas größter Hallenfußball-Veranstaltung für Grundschulen. „Man muss der Dresdner Bank einmal mehr ein dickes Kompliment machen, dass sie sich so stark für den Nachwuchssport in Deutschland einsetzt und ihn auch finanziell unterstützt. Das betrifft eben nicht nur das Grüne Band für vorbildliche Talentförderung, sondern auch dieses Turnier, das inzwischen einen enormen Stellenwert erreicht hat.“ 296 Jungen- und 57 Mädchenmannschaften aus der Hauptstadt und aus Potsdam hatten sich diesmal an dem Wettbewerb beteiligt.

Welchen Stellenwert auch der Deutsche Fußball-Bund diesem Ereignis beimisst, geht schon daraus hervor, dass er mit Erich Rutemöller einen Topmann aus Rudi Völlers vierköpfigen Trainerstab nach Berlin entsandt hatte. Der 58-jährige Kölner zeigte sich gleichfalls sehr angetan von dem Gesehenen und befand: „Es ist vollkommen richtig, dass die Sechs- bis Zehnjährigen schon im Wettkampf gefordert werden, denn dabei handelt es sich um das goldene Lernalter. Deshalb kann ich diese Initiative nur begrüßen. Schließlich erhält man eine gute Spitze nur über eine breite Basis.“ Natürlich ließ sich die Dresdner Bank „nicht lumpen“. Direktor Holger Hatje, Mitglied der Geschäftsleitung Region Ost, überreichte der Berliner Senatsverwaltung für Bildung, Jugend und Sport einen Scheck über 5000 Euro zur weiteren Förderung des Schulfußballs in der Stadt. Seit der Premiere 1975 haben insgesamt 56 000 Schüler und Schülerinnen an dem Drumbo-Cup teilgenommen, darunter auch die drei deutschen Nationalspieler Pierre Littbarski, Thomas Häßler und Christian Ziege. 
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Trainingslager und Schule für den Nachwuchs

Der Bund Deutscher Radfahrer kümmert sich nicht nur um sportliche Ausbildung

Gute Form und gute Note - gleich doppelten Grund zur Freude hatte Nico Graf (RSV Schwenningen) als er vom Trainingslager des Bundes Deutscher Radfahrer (BDR) auf Mallorca Ende März zurückkehrte. Der hoffnungsvolle Nachwuchs-Radsportler - 2002 Deutscher Junioren-Meister im Straßenrennen - konnte auf Mallorca nicht nur seine sportliche Form verbessern, sondern brachte im Gepäck auch eine mit der Note „Zwei minus“ bestandene Klausur im Fach Mathematik mit. Möglich machte dies eine Initiative des BDR, die Nachwuchs-Radsportler und -Radsportlerinnen auch in den mehrwöchigen Trainingslagern schulisch zu betreuen. Bereits im fünften Jahr in Folge begleiteten zwei Pädagogen - in diesem Jahr erstmals Birgit Kirschke und Frank Arnold (beide Gymnasiallehrer am Sport-Internat in Cottbus) - die Trainingsgruppe um Junioren-Bundestrainer Patrick Moster (Landau) und Nachwuchs-Trainer Hermann Mühlfriedel (Queidersbach). Rund 60 Sportler und Sportlerinnen kamen dabei in diesem Frühjahr in den Genuss der schulischen Betreuung.

„Neben der sportlichen Ausbildung legen wir im BDR großen Wert auf Schule und Beruf“, begründet Mühlfriedel die Aktion, die von der Stiftung Deutsche Sporthilfe finanziert wird und beispielhaft im deutschen Sport ist. Mühlfriedel, Lehrer am Heinrich-Heine-Sportgymnasium in Kaiserslautern und gleichzeitig BDR-Trainer, ist dabei für die komplette Organisation zuständig: „Wenn im November die Kader feststehen, beginnt meine Arbeit. Per Fragebogen werden die Fächerwünsche der Sportler abgefragt, dann in Kooperation mit den Sportschulen geeignete Lehrer ausgewählt und die einzelnen Fächer und Fachgebiete thematisch vorbereitet.“ Dabei orientieren sich die Lerninhalte daran, was die Sportler und Sportlerinnen - fast ausnahmslos Realschüler und Gymnasiasten - gerade in ihren Heimatorten im Unterricht durchnehmen.

Und so stehen nach dem Training täglich die unterschiedlichsten Schulfächer, vor allem aber Mathematik und Englisch, auf dem Stundenplan. Unterrichtet wird in Kleingruppen oder einzeln, was die Lern-Intensität erhöht. „Damit ermöglichen wir den Sportlern auch nach einem längeren Trainingslager einen weitgehend problemlosen Wiedereinstieg in den Schul-Alltag“, sagt Mühlfriedel und ergänzt nicht ohne Stolz: „Die Heimat-Lehrer sind nicht selten über Lern-Erfolge und Lern-Motivation ihrer Schüler positiv überrascht.“

Auch bei den Schülern kommt der Unterricht gut an: „Die Unterlagen und Hausaufgaben werden per Fax geschickt, so bleibt man auf dem Laufenden und gerät nicht unter Druck, wenn man nach Hause kommt und erst einmal alles nacharbeiten muss“, befürwortet auch Nico Graf das BDR-Angebot. Der 18-Jährige hatte am 14. März auf Mallorca unter Lehrer-Aufsicht die Mathematik-Arbeit geschrieben, die vorab per Fax zugeschickt worden war. Graf besucht die 11. Klasse des Gymnasiums der Staudinger Gesamtschule und lebt im angegliederten Freiburger Sportinternat. Wie zahlreiche andere seiner Trainingskollegen profitiert auch er von den Radsport-Angeboten der Sport-Schulen und -Internate in Cottbus, Freiburg oder Kaiserslautern.

Unterstützung findet die Aktion auch auf höchster Verbands-Ebene durch BDR-Präsidentin Sylvia  Schenk: „Der  Bund  Deutscher Radfahrer empfindet eine große Ver-
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antwortung gegenüber seinen Sportlern. Wir wollen Hilfestellung leisten bei dem, was auf junge Menschen einstürmt - in Sieg und in Niederlage. Dabei ist für uns die Persönlichkeitsentwicklung - und dazu gehören schulische Ausbildung und berufliche Absicherung - genauso wichtig wie die sportliche Entwicklung.“

Jan Holze ins 1. ENGSO-Jugendkomitee gewählt

Auf der 1. Generalversammlung der ENGSO-Jugend (European Non-Governmental Sports Organization), die vom 25. bis 27. April 2003 in Stockholm stattfand, wurde das 1. ENGSO-Jugendkomitee gewählt. Jan Holze, Vorstandsmitglied der Deutschen Sportjugend (dsj), wurde dabei zum 2. Vorsitzenden und Rosemary Paul (Frankreich) zur 1. Vorsitzenden gewählt. Das Komitee besteht aus sieben weiteren Mitgliedern unter 35 Jahre, die ihre jeweiligen europäischen Sportorganisationen vertreten und gemeinsam den europäischen Jugendsport weiterentwickeln wollen. Für die Wahlperiode 2003 - 2005 hat die Aufnahme der ENGSO-Jugend ins europäische Jugendforum höchste Priorität auf der Agenda des Jugendkomitees.

2002 rund ein Viertel mehr Abiturienten als vor zehn Jahren

Am Ende des Schuljahres 2001/2002 erwarben in Deutschland rund 360.100 Schülerinnen und Schüler aus allgemein bildenden und beruflichen Schulen die Hochschul- oder Fachhochschulreife, das sind laut Statistischem Bundesamt 23,9 Prozent oder 69.500 mehr als vor zehn Jahren. Mit weiter steigenden Abiturientenzahlen bis zum Jahr 2008 wird gerechnet. Allerdings werden in den neuen Ländern (einschließlich Berlin) ab dem kommenden Jahr sinkende Abiturientenzahlen erwartet. Die überwiegende Mehrheit der Abiturienten, 70,5% (223.300), erwarb die Hochschulreife. Diesen Abschluss erhielten die Absolventen vor allem an allgemein bildenden Schulen (87,9%). Die Fachschulreife wurde zum größten Teil (88,5%) an beruflichen Schulen erworben; dieser Abschluss ist auch nach erfolgreicher Beendigung des 12. Schuljahrgangs an allgemein bildenden Schulen möglich. Von den Abiturienten des Schuljahrgangs 2001/2002 waren 53,2% Frauen. Im Jahr 1992 lag ihr Anteil noch bei 47,6%. Nachdem der weibliche Anteil in den 90er Jahren ständig gestiegen war, stagniert er seit der Jahrtausendwende. Abiturientinnen erwarben im Jahr 2002 mit 73,8% deutlich häufiger die Hochschulreife als ihre männlichen Mitschüler (66,7%).

36. Internationale Schülerspiele 2003 in Graz

Europas Kulturhauptstadt Graz rüstet für die 36. Internationalen Schülerspiele vom 28. Juni bis 3. Juli. Die Nachwuchsolympiade wurde bereits 1972 und 1987 in der Steiermark veranstaltet. Gut 1500 Sportlerinnen und Sportler aus aller Welt werden erwartet. Die Schülerspiele - vom Internationalen Olympischen Komitee (IOC) unterstützt - locken heuer über vier Dutzend Mannschaften an. Für fünf Tage sind Sportler im Alter zwischen zwölf und 15 Jahren Gast. Betreut werden sie von Gastfamilien und Schulklassen. Im Sportprogramm stehen Leichtathletik, Gerätturnen, Tennis, Orientierungslauf, Fußball, Beachhandball und Beachvolleyball. Rund um den Sport bietet "Play Graz 2003" ein buntes Programm. Mit der Eröffnungsfeier am Hauptplatz und einem Überraschungskonzert beginnen die Spiele. Ein Spielplatz präsentiert die neuesten Trendsportarten. 

